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Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für

den Bachelor-Studiengang International

Management deutsch-italienisch

Stand: 03.08.2022

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit § 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz — LHG) in der Neufassung vom
01.04.2014 (GBl. 5. 99), zuletzt geändert durch Artikel 7 der Verordnung vom 21.12.2021 (GBl. 2022
5. 1,2) sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor- und
Masterstudium der Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 06.0&2019 hat der Senat der Hochschule
Reutlingen am 22.07.2022 die nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der
Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 03.08.2022 zugestimmt.

§1 Ziel
Dieser grundständige Bachelorstudiengang qualifiziert die Studierenden für
internationale Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller
Branchen und in Organisationen. Drei Ziele stehen dabei im Fokus:

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie
praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der
Persönlichkeitsentwicklung („employability“),

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem
Engagement („democratic citizenship“),

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie
Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen
wissenschaftlichen Arbeiten (academic competences).

§ 2 Abschluss/ Regelstudienzeit

Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine
Regelstudienzeit Von acht Semestern, Von denen vier an der Hochschule Reutlingen
und Vier an der italienischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 3, Absatz 1
definiert ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte.

§ 3 Aufbau des Studiengangs

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen
gemeinsam mit der italienischen Partnerhochschule Universitä Cattolica del
Sacro Cuore in Piacenza, Italien, durchgeführt, die beide Mitglied im
Konsortium International Partnership of Business Schools (IPBS) sind.
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(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums
erforderlichen Studien- und Prütungsleistungen umfasst 240 ECTS
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der
italienischen Partnerhochschule erworben werden.

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum 1 bzw. das Modul
Pflichtpraktikum II.

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind
Wahlpflichtmodule im Umfang von 15 ECTS-Leistungspunkten zu wählen.
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind
Wahlpflichtmodule im Umfang von 25 ECTS-Leistungspunkten zu wählen.
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2. 4 und 6 im Anhang werden nicht in
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt.
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu
können.

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der in § 3, Absatz 1 festgelegten
italienischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschule
umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum.

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw.
die Semester 5 bis 8. ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Kommunikations
fähigkeiten und interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule
Sprachen) im Anhang geregelt.

§ 4 Voraussetzungen

(1) Das Modul Pflichtpraktikum 1 im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen
werden, wenn die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung 1 besucht
wurde.
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden
sein.
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(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte bestanden ist und das Modul
Pflichtpraktikum II bis auf die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II
abgeschlossen wurde.

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste
Studienabschnit erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen.

§ 5 Zwischenprüfung

Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende, die ihr Studium in
Reutlingen beginnen, erfolgreich die Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen
Studien- und Prüfungsordnung abgelegt haben, für die alle Studien und
Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, die in den Pflichtmodulen des ersten
und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 vorgesehen sind.

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen

Fürjedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat.

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt § 8.

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen
Pflichtmodulklausuren wird von dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden
festgelegt und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfenden spätestens drei Wochen
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt
gemacht.

(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als nicht bestandene
Prüfungsteilnahme, sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen.
Die Prüfungsleistung wird in diesem Fall mit „nicht bestanden“ bewertet.
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(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit haben
Studierende unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, aus der die
Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit hervorgehen
(eine Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung ist dazu nicht ausreichend). Über die
Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet der bzw. die
Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig anerkannt, so gilt
die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die Entscheidung ist der bzw.
dem Studierenden mitzuteilen.

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin
versäumt und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden,
finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und
(5) gelten auch für Nachholprüfungen.

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung.
Eine Ausnahme bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5.
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5)
gelten auch für Wiederholungsprüfungen.

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle
ihnen offenstehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den
Prüfungsausschussvorsitzenden bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende
festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. Sollte es unmöglich sein, alle
Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des folgenden Wintersemesters
auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus triftigen Gründen versäumt wurden,
entscheidet der Prüfungsausschuss über das weitere Vorgehen. In der Regel
nehmen die Studierenden dann an den entsprechenden Modulprüfungen im
folgenden akademischen Jahr teil. Es gelten analog die Reglungen in §8(2).

§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, ihnen noch offenstehende
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben.
Dies ist dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf
Arbeitstage vor dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren
Verschiebung sie sich entschieden haben. Von dieser Regelung ausgenommen
sind Wiederholungsprüfungen in den Modulen Kommunikationsfähigkeiten und
interkulturelle Kompetenz.
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(2) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß § 7 (6).

§ 9 Praktisches Studiensemester

Das Pflichtpraktikum 1 bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der
Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen im deutsch
sprachigen Raum statt. Die Dauer beträgt zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Für
das Modul Pflichtpraktikum 1 und das Modul Pflichtpraktikum II werden jeweils 24
ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur Vorbereitung muss die Veranstaltung
Pflichtpraktikumsvorbereitung l bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor
dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn des auf das
Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung 1
bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren Rahmen die
Modulprüfung abgelegt wird.

An der italienischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; dieses
soll in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im entsprechenden
Sprachraum stattfinden. Für dieses Praktikum werden 24 ECTS-Leistungspunkte im
Modul Pflichtpraktikum 1 bzw. im Modul Pflichtpraktikum II vergeben.

§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in
§ 3, Absatz 1 festgelegten italienischen Partnerhochschule absolviert werden.

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und
Prüfungsordnung der Partnerhochschule. In der sogenannten Agreed module
structure, die im Netzwerk der International Partnership of Business Schools
(IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch mit den
Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht angehören, ist
die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen vorgegeben. Die
konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die an der
Partnerhochschule erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen
zusammengefasst in ein Modul eingehen.

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 96
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule
erreichten Durchschnittsnote bewertet werden.
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8,
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 84 ECTS
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule erreichten
Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich wird in diesem Falle das Modul
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Bachelorarbeit mit 12 ECTS-Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der
Bachelorarbeit bewertet, die an der Partnerhochschule verfasst wurde.

(4) Falls die Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den
Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule
absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen
Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule
Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen
werden gemäß der mit der Partnerhochschule vereinbarten
Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die
Umrechnung der Noten obliegt dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden.

§ 11 Veranstaltungssprache

Die Veranstaltungssprache für den Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen ist
grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module können in
englischer Sprache abgehalten werden. Die Vorlesungssprache der Module
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 1 bis III sowie des
Wahlpflichtmoduls Zweite Wirtschaftssprache ist die jeweils gelehrte Sprache.

§ 12 Kommunikationsfähigkeit und Sprachen

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 1 bis III absolvieren.

(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden,
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsitalienisch 1 bis III. Studierende, die an
der italienischen Partnerhochschule aufgenommen wurden, besuchen die
Veranstaltungen Wirtschaftsdeutsch 1 bis III.

(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse
es nahelegen und Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann der
bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem bzw. der
Modulverantwortlichen entscheiden, ob Studierende die jeweils andere
Sprache belegen.

(4) Studierende müssen die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache:
Wirtschaftsenglisch absolvieren. Erreichen Studierende im Einstufungstest zum
Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschattsenglisch, der zu
Vorlesungsbeginn des 1. Semesters durchgeführt wird, eine Note von
mindestens 1,2, können Sie auf Antragvon der Verpflichtung befreit werden,
das Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsenglisch wählen
zu müssen. Sie können dann folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich
zweite Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache:
Wirtschaftsfranzösisch, Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsspanisch oder
Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftschinesisch (Mandarin).

(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden,
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben, an
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einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten
Semester rücken die Studierenden jeweils in die nächsthöhere angebotene
Niveaustufe auf. In dem Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache:
Wirtschaftsenglisch kann der bzw. die Modulverantwortliche auf Basis der
Leistungen im Vorsemester und in Absprache mit den Dozenten bzw.
Dozentinnen auch entscheiden, dass Studierende in ein höheres Niveau
wechseln.

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der
Hochschule Reutlingen verbringen und von der italienischen Partnerhochschule
aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das Wahlpflichtmodul
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz
(Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5.
Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird,
welchem Niveau im Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und
interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem europäischen
Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem Test das
Niveau Cl erreicht wird von der Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz
(Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren befreit. Auch ohne Teilnahme am Test
befreit werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland ein
deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise
ein muttersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur
nachweisen können. Die Entscheidung trifft der bzw. die Prüfungsausschuss
vorsitzende in Absprache mit dem bzw. der Modulverantwortlichen.

(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal
6 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen.

§ 13 Modul Bachelorarbeit

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 12 ECTS-Leistungspunkte
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im
reinen Text.

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt während der Vorlesungszeit des
siebten Semesters im Dezember. Der Prüfungsausschuss legt den
letztmöglichen Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise
bekannt. Mit dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die fünf
Monate beträgt.

(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses
vorschreiben, dass als Prüfender einer Bachelorarbeit ein Professor bzw. eine
Professorin des Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten
Gründen zweckmäßig kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den
Studiengang gesteuert werden.
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(4) Die Bachelorarbeit wird in deutscher oder englischer Sprache verfasst.

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat.

(6) Beide Prüfende bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die
Bewertungen der beiden Prüfenden für die Bachelorarbeit um zwei ganze
Noten oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen
dritten Prüfenden, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei
Prüfenden.

§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen
1 bis 6 im Anhang ermittelt.

(2) Entsprechend §15 Absatz (5) der Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für
das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen vom 06.08.2019
wird ein gemeinsamer Grade Distribution Table für die Abschlussnote aller
Bachelor Studiengänge International Management gebildet.

§ 15 Doppelabschluss

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International
Management deutsch-italienisch der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende
von der Universitä Cattolica del Sacro Cuore die Abschlüsse Laurea di primo livello in
Economia Aziendale (percorso Management Internazionale) und Master Universitario
di primo livello in Management Internazionale.

§ 16 lnkrafttreten/Übergangsregelungen

Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2022 in Kraft. Sie gilt für alle
Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management deutsch-
italienisch, die ab dem Wintersemester 2020/2021 ihr Studium beginnen. Allen
anderen Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet in diese Studien- und
Prüfungsordnung zu wechseln.

Reutlingen, den 03.08.2022

Professor Dr. Hendrik Brumme
Präsident
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Anlagen:
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule
Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS)
Tabelle 8: Grade Conversion Table
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Tabelle 1: PfIichtmodue beim Start an der Hochschule Reutlingen

£

t

Qtsantel&todenlfOjanfl*vet3csl 5 4 90 150 US Deutsch (12 9
santatuelt0denItOsanILsheLt10S II 5
ychflhe*re 1 soomlk/Economia 1 -

haoeatonIcs 0

VoIkae.ischfllslsre II - hrobkDnomIkJ Economtcs II — —

- l%tcmecononila

Grundlagen der Bfllebswi,Ischaftsffihmf
Fundamentale ot Olnine,,
Einlührung in die Betdebswlrlsthaftslahraf tntroducllcn
0 Business
Grundlagen des edemen Rechnunasweses /
Fundamentala cl Rnsncial ccoulling

Jahresabachluss / Finandal kcounhng — — — 5
Grundlagen der Finanüerurg. dar lnvsatiüonarechnung —

4 des internen Rechnungswesens / Fundarnentals cl
Flnanclrg Capilsl Budgeang & Mänagement
kcounhng
Finarcherung / Ftnsncing

lnnesltlcrsnechnung / Cspital Budgetng

Inlerres Rechnungswesen‘ t.nagernent kcountlng —

Grundlagen der ganlsehon / Fuedamenlals 01
5Organlsalon

Orgsnlaahonsr Behagen Organlsalcnal Behahlor — — —

Organluehon / Qngwrse2un —

3rnr.dlage. sen Mthe3ngs Furaaitentais ol
Märkehr.g
Märkehrg;Mäacn;

iMrkchrschung / hrlcet inesearcn — — —

iruegPrciek)MärhelngProlecl — —

Intemanonale tonornie 8 Finenzwttrednaft/
kntemadonat Ecortornics & Fhnin
atamasonale KcnrunkrJtzs4uen und irtscha1spclpek!

3hntemalennal BusIness Cfl and EncrnicPolicy

emmal,iaie Ftanrn‘tt,drai‘ tlernalonal Finance 2
kngewans sissensonatsches Mteiten In

3Ftnan2ecung/Popbed fleseardn n Firance

lanagernenn Kernpetenmn 1 Managenal SicIls 1 5

Management Kompelann II / Mänagerlel Skills II 5

Fachkotloqulum Internehonales lt Cölloquturn — — —

InternatIonal MetIers 1
Kommunlkaeonsfthlghelten und interhulturelte
Kompetenz 1/ Communlcetlona Shills und lnterculhurel 4
Competence 1
Kommunlkaeonslahlgkeiten und Interhutturetre
Kompetenz II) Communicadane 011115 und Intercutturat 3
Compelerce II
Kornmunikaecnatahigkeiten und Intethulturelte
Kompetenz III /Ccrnmunlcatlon ShlIts and Intercultural 3
Competences III

Pfllchrak5kurn 1 /Mendalcrytntemshlp 1 24
Prakekurnseotereihing II Preparstlon tot Mandatoty —

— —

Intemehlp 1

Pfllchterekekum 11 Mandetorylntemahlp — — 19 —

4 90 150 US Deutsch KL2 9

4 90 153 US Deutsch <12

4 90 150 US Deutsch KU

4 90 ISa US Deutsch KU

4 90 150 Deutsch KL2)PA

5 120 210 US Deutsch KL2

4 90 150 US Deutsch KL2

2

4 90 150 US Deutsch KU 9

2

2

4 90 150 P Deutsch P4

4 90 150 L Deutsch KU

2

2

2 60 9-3 5 Deutsch rA

4 90 150 US Datutct FA 9

4
Deutsch!

PAKL1
EngItech

n 15 30 0 Deutsch

Languaga cl
4 60 120 US tnetrnucuon KL2/G4 g

Panner
Lenguage cl

2 60 90 US tsstmceon KLI/CA g
Partner

Lenguage cl
2 60 90 US tustruceon KLItA g

Partner
2 690 Deutsch PRMNRE

Kolloquium PflIchrehehum II Cottoquturn an
Mandatcrylnternnhlp

Laange, beim Pertier. 2- Halfle/ Cmdute eamed eI
24partneruruwn-c2ndheIt — — — — —

— 9

Pbchtraflkmnt lt lParmettochschulel / t.Wtdaey
24

VirtshIp lt tpamner uruwrsiM
u

BaUIdOrIIteII IPat saschtse) 1 BadIe4OF areale
12

(ParVtrunhleeeiM — — — —

— 9

Sirene Pfikttneoöie / Sears m.ndatory cma-an 29 25 24 27 120 67 2145 3150
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen

• flchJs Seerd ndctls ersev sp‘acbger SudeAngenna trw lte cc,, 3 tnsd ich 1 a BastJusqslast

Pctu s S,sJe.erds ndajscncer.osscroq fldMrgan decur. diesen tessskxs nacnz Nen kam [€3 ka.eau etusgen nden

5 5
nag.,n see 4 90 150 US CLI P4

Pleunenegement! Pttject management — 5
Sltategisolse Themen nt iciemasonalen Ina9ement/

5
Stmgic Toplos In Inlernascnai Management — — — —

jswjrkungen vDfl D: sscnen n sikei tut
Untemebmensentscheidungen / Business 5
rrpilcslons oi co‘iCa‘ ‚takt

kstemslonsie Ste.en witetnsttonal Seudies 5
Mtueiie Themen Panona.management!Cuneni
TopI In Kamen Resourcea Management -

ffiö«eeue Themen Entrepeer.eucstsg!CunentTopics 1

Enflpmnesnh — — —

Business Ran SemInar/Business Pien Semmar 5

DiflJEnNp/DlgitsuEnhworeneumr 1 1 1 1
IPBSSumtrerSeiool 5 5
Pkluello Themen der Wltlschaftslnlönsiat‘k / Cutmni

5Topios In Business Intotwauca

Wnschattsietom,atk / BusIness lnton,iatics — 5 —

Mlueiie Matltetingthemen / Cunsni Tcpics In Madselng 5 5

Customer Emerience Management! Custemer
— — —

Ewehence Management
Mtseiie F‘nsnderungstsmen 1 Currenl Tepics in
Re snea
Bank- und Verslcheningsmsnagement/ Banking and
lnsursnce Management — — —

Lean Management? Lean Management 5

Verhandiungsmanagement/Managementot
— — —

Negotadona

Corporate Seciai flesponsibiiI/Cotporate Soclat
Responsibisty — — — —

cIueiie voikswIttschateiCha Themen / Cunent Topica
in Econemla
Umweitökonomle/ErMmnmeniai Eccnomlcs — 5

Empirische Osonomik/Empihcai Ecenomica

Atujetis wittehetetachtiche Themen / Cuuent Tcpics
in Business Law
Witladiaharecht i/Bustness Law 1 5
Peb&tstechti/LaeourLawi — — —

ZweileWiitchattsapracne - Wlilschsttsengiisch/
Second Business Language - Business Engilsh — —

Zweite Wt.tchattsapracne - WflschattstraneIad,/
6

Second Business Language - Business Franch
Zweite Wtlschattsspmche - Wiflschattsspanlsch/
Seco‘id Business Lstguage - Business Spaniah — —

Zwsiie Wttchainspiame -Wttscha%crenes‘sd,/
Second Business Larguage - Buartesa Chinese — —

Chinesach rtensivl & 5 - Che-tese lnlersi-.e t & 0

E

0

0-

e

1
e
€e
0.

r 550 UP Deutsch KLI/PA

4 90 550 US Deutsch P4

4 90 550 US Deutsch P4

i 90 150 US Englisch P4

Deutsch?4 90 550 US KLIPA gEr.glis&.
Deutsch,

4 90 ISa US KLI‘PA gEr.gliszh

4 90 150 US? Deesch P4
4 90 150 US Deutsdi P4 g
t 90 550 Englisch P4

Deutsch!
4 90 tSD LIS KLS/PA gEnglisch
4 90 550 UV Deutsch P4

Deutsch!
4 90 t50 US KLI/PA 9Englisch

4 90 550 US Engiisch P4 9

Deutsch?4 90 150 US KLI/PA
Engilsch

4 90 150 US Englisch KLi/PA

—r 90 T fl3C Deutsch KL2 9

4 90 150 5 EnglIsch P4 9

4 90 150 US Deutsch KLI.‘PA 9

Deutsch?
4 90 150 US KLt?PA 9Englisch
4 90 150 US Deutsch P4 9

—r— 90 150 UW Englisch
- KL2 9

Deutsch?
4 90 150 US KL1IPA 9Englisch

—r— 90 150 L Deutsch KL2 9
4 90 50 US Deutsch KL2 9

4 90 50 US Englisch KLIJCA

5 80 tee US Franchsiscli KLI CA 9

5 80 80 US Spanisch KU/CA 9

6 50 lEE US Vandsen KLI/C4

W 180 BBc US Mandarn CA

Semme W.KsaichlmodaM 1 Still ebctiees 15 12-15 210-270 450
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule

9rsct-stspcE5k/Econonic Pclicy

Data MeI4ics 1 .IS lt Data MaI4tcs & MS 1

Management Infotlnatlonss5steme lt Managem&it

litormabon 5hte11s 1

Datenanatae ‚ Data Mal4cs 1

DataMal(cs 1 .15 t/DaaMal6cs & MS 5

Maragemer.t :rtolnalonss5steme 1 Managemen1

l-.Iormatoq Ssterns II

catananalyse II! Data Meltca II

Personelmenagernent t human Resource
Management

_______________________

echnungswesen uno Untemehmensfinanening/
4ccounhng end Corporate Finance

n,chnungsweasn / ccnunting

Untemehmensr,nantserung /Corporata Finance

Management Kompetann t Managerlal Skills

Fachkolloqulum Inlematonale. Il/Cofloqulum
lnffimatonal Matter, II
Matsoden des wlaaenachattictten kbeitena / Me*,ods
oISdenøJcWo,1

5

0-

di

ei

h,lemaeonsl. Wlkswlrtsanaftslehre 1 :emeaonaI
EconomI

ISenhendeI tintematonal Trade

MflaKatnmtn,arecht/ b,tematonal

2 Enisct

2 Deutsch

:c 4 90 150 uS,? EnIsdi (1.2 9

2

2

5 4 90 150 US,? Deutsch KL2

2

2

5 4 90 ‚53 1.5 DtJts L2 9

5 4 90 350 Lfl Deutsi L2 g

2

2

5 4 90 150 US Deutsch PA

1 1$ 30 0 Deutsch

5 2 120 150 LIS Deutsch KLI

5 4 90 150 L Deutsch PA

5 4 90 150 US Deutsch FA

5 2 120 150 1.15ff Deutsch PA

5 2 120 150 US Deutsch 1<1.1 9

3 2 60 90 US Deutsch KL1

24 2 690 720 5/kV Deutsch FR/hABE

2

19 0

3

w::he. panegemern/sategtc Manegement

bel0hing /Co.pomte Management

Whdnahet,tk /Bustness Effil
SpØy Cham panagenlent / Supply Cham
Manögament

________-

Pfftchflkfikum II‘ Mandatsiy bitemehip II

Prakumasvrteremtun9 itt Preparaton tor Manatory
lntemshtp ml

Pfllchwnktkum II) Mandato lntemshtp lt
Kolloquium Pflichrek5kum lt 1 Colloquium an

tntemshlp lt

1w15,E.chemormeaIs 12 0 360 360

Lam1ngen bar P.me. ihaIfte /Credits eamed at
ist bett 96 —

Pflldltrektkum 1 {Patamochschuce) / Mandaiary
24

Intemahlp 1 (Peetler unteersiM
u

5.snw..,Pffchtnodde/Summandato.ycows.s 120 24 24 25 22 43 2205 2350

Deutsch /
Thesis

EnaUsch
DT 9
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule

-1

kteruIyse;trketk.aIhsu

rurgi ßi.tid Ir.u0enenl
Iatheang-b.lowi. hna u-r.qcsutsu Iletketng
tad*,gatow-e,04n. - tnro‘she IMtaetng

Pwt.menci Irhotng 1 Fetnmunce tk‘ketrg
04u.Oe F.i.na.rjnpsemer, Cunrent fau m

Tnsnnktom.brfl,ng 1 Tnur•aci,n Mnao.v

Weiepitnneeni*ment/ ineemnent wtsna.tnsnt

M9ew.ndt. Ohonomfli./4p1i.d EconomeWi

Rtslkomen.9.m.nt! tii.k 9knsement

ß.h.naot.I Finencs !B.haudomi F‘nsnce

Conhotling und Untemshm•nui teuenun 9]
san.g.mentkuneng bnd h.ne ement Conhol

Konmmreohnuno.teOu Ing 1 Omup MunUng

IueIIe themen der hMt1sch&ft.tnrmaek / Current
Top/cs in Besinne IntonnaSc.

PIaUrmökonomie / Flaijom, Cccnomy

Sljstetne und Losungen lt Systeme und SoluSons 1

Systeme und Losungen“‘ Systeme und SoluSonn II

Digital‘e‘enung und Nuchhalttgkett/ Grenn Intormabon
Systeme
Leun Entetpn‘ee negementt Leer Enlerpnue
½negement
*tuelte iolkswtrtschateiche Themen / Cunent Topice
in Economics

Umweltbkonomie !nn4memental Economice

Wettiwittsuioni und poltuk/Compehhon Theorie
und Policy
Wuchstem und Auß.nwidachafl iGrowih end
Devetopmert

DJituette themen im Drg.nieab onsmunsgement

g.nieahoneen twicktunQ und Chunge-Panagement‘
0-ganleutionet Desstopmenl an d Cuange
hanugement
ethj.lte Themen P,tsonelmerugemen 1 Current

Topica Human R enoutce k&nag,m.n
P.nooehnen.gem.nt Hinan Reeounce
Ibn.genn.n
Q‘g.ni.flon&e Tr.ns btnnauon und Statsgie /
Qwna.hon.t Tr.nab,mebon ard Snategy
Mmnu. Themen EntwfSu.utah9 /CL,netttIO9lct
Enflp..n.untup
Es.flperewsh - Dntsp 5oun S‘.ii-u T
Enflptecaseseup Enteichis (D)*
ltc1Prol.to

3t.n Pan Santnn/ Business Plan S.mfruar

h,rtoon.m.neg.ment/ 1n.ge.n.nOoI tonoiadons

ion Iibittek San-ipe !esaeg bnaret

Sodal Ent.pnn.w.hc / Soda‘ Enflp.n.w.h

flS&mn.rsd,od

ft/aj.4. w4rachflr.1d.s Themen, Cwmnl Topic.
frl Bin ines. bei

Red,lmr Geondr/bw bfFotMdeis

Ab&tsmd,tU/LgoatUwN

rnwrMton.tieI.muhq/ Legst Pmsn.,eo rita
tor hitemeuenel libna9nent
Nechhetugbeit und Co.patst. Sattel R.epoetbilltj/
Seabinabltinyend Cotpatate Sadel Re.pon.lblIItu
lnb.di.Sp‘lnIe.e Proekt/ h etdleciplln.py Propicl

Veehendlunpemhnun9l Negoteuon.

Lesderahip
Rommuntkflon.tlhigkeilsn und tnterhutturelle
Kmpelen-Mttsch.lad.utschieommunicatlon
Stell. send tntsmuteuret Competence - Buninees
Gtmen‘

I.neoement
MinNe laneg.mentssem.ntCtrentTopts in

Ccmoanieu

reime ons]‘omrwug ion GeSCh&?a&kflnitsn/
Interrubonettaton ot Busineec At4ies
htsesenntntnunr.. brietrehn.nfkno.ledge kon.n.ß.

»tuete tarket‘ngmemen ?Cunnent Topica in krkettng

Ha

Sport- und Emnt-nttketentg 1 Spotts und E‘ents

US
Endfros

1cr P4

5

€

1

5 4 00 050 US Deutsch tA

5 4 00 050 US Deuiucnt KL2 g

5 5 5 4 ea tSC US KLO/FA 0

5 4 90 150 US Debtscn FA g

5 4 90 150 USF Deutsctu FA

5 4 90 50 US Deutsch KUA

5 4 90 50 US Deutsch FA

5 4 90 no USV Deutsch FA

T 4 90 50 L-S ‘Ql.PA

5 4 90 150 US Deutsch KL2

5 4 90 050 US Deutete KLIIPA 9
5 4 90 1S0 US Englisch KLI‘PA

5 4 00 1 sn US,P Deutsch KLIIFA

5 4 oo i so US Deutsch KLIIFA

5 4 00 150 US Deutsch KLII/FA

5 4 90 150 US Deutsch Kt2

5 5 5 4 00 150 US
Deutsch]

KL1/FA
ch__

5 4 00 150 US Engtiech KLIIPA g
5 4 90 ISO UWP Deutsch FA

5 4 90 150 U&P Deutsch FA

5 4 00 150 US Deutsch PA

5 4 90 150 US Deutsch KL2

5 5 5 4 00 150 US
OU/

KLIPA g

5 4 00 150 US Deutsch PA

5 4 00 150 US Deutsch PA n

5 4 00 150 US Deutsch FA 9

5 5 5 4 90 150 US KLO/FA

5 4 00 150 US Deutsch PA

5 5 5 4 00 150 US KU/FA 9

5 4 90 052 US Deutsch KU-FA

5 4f tSO US Deutsch KtPA 9

90 tSD US K_‘PA g

5 5 5 4 90 t50 US? Deutsch FA

5 5 5 4 90 150 LIS? Deul.cn FA g

5 4 90 150 LS Deutsch CAPA

5 4 90 150 1/SF Deutsc, FA

5 4 90 t50 US Engisoi FA 9
5 4 70-90 050 Engiscu FA

s s 4 90 50 US
Deubcr

4L17A
Engton

— —

— 5 4 50 US KL2 9
5 4 90 50 US Deucsn KL2 9

5 4 90 050 US Deutsch P4 9

5 4 90 050 US Englisch FA

5 4 90 050 US Qermen FA g
5 4 90 050 5 Enghuch FA g

5 4 90 150 US Deutsch FA 9

5 4 90 t 50 US/C Deutsch KL2/CA 9

Sumsm. Wehtptachlmoduts ISum etecuhees 25 20 450 750
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Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz

___________________

eton und
‘tet%ui3jroiie Kosspenenul
W,rtsatiiienisch 1 Communicators
Stnd:s and lntercuojnal Ocmp.nence 1
Business tcal,ar.
Kommun‘kstonsldn,gke ten und
inte,lwIWrette KcmpeterzII
Wlrtschaflsltallenisch 1 Communlcadnne
SkLltn and Intercultural Cnmpetence II

Business Itallan

Kommunikatonsldhigkerten und
interkuiturerre Kompetenz Irr -

Wtlschattsttallenisch {Zieiniveau 52)!
Communicatrons Skills and Intercutk,rat
Competence ii - Business italian Et
1.eei 821

1 ECTSPrOS.mntsrIECTS. 1 l l l 1
1
SWS

selbst- 1 Gesamte 1 1 Prüfungs.
MuinameImsmu 1 i IstumiI Wkd1 Ikt1i nl

1 btstl

1. 2. 3 4. 5. 6.41 Seid studyTot.Iwokbsdf00t1Ftt Language neessmem

III

____

III“

__ __ __

————

4 60 520 US ha en:Scn (1.2 CA 9

2 60 90 US italienisch KLI‘CA

3 2 60 US Italienisch KL1ICA

Korn nunit onstsr,gkeiien und
interkurturetre Kornpenenzl
Wltchfldeotsdslcommnanjcatora 4 4 60 120 US Deussch KL2tA 9

and h1tarDbjtsI Competor,ce 1-
Soüwss Gesten
Kommunikadonsffihlgkeiten und
interkuiftireile kompetenzit -

Wtfschaftadeutach ICornrnunlcaticns 3 2 60 90 1.16 Deutsch KU/CA
Skilis and Intercuitural Competence II-
Business Getman

Kommunlkatlonslählgkeisen und
lntep*uttureiie Kompetenz iii
Vitlschahsdeutsch (Zelnkeeu CI)!

3 2 60 90 US Deutsch 1(1.5 ‘CAComm‘sjca,ons St.Is and hterajlbrsl
Ccsrpetence III. S.,a,ness Getman (Etdt
LetolOl)

Kommumkatonstsn,3kMn und
htstkuitjrete Kcmpete.,z

WI%dlatsdeunech!Cornmu‘ricatonSejte 5 4 90 iSa US Deurscn K2CA
md lntemuitjrai Competence Business
Go rm an
Kommuniksdonsfan9kesten und
Interkurturerle Kompetenz.
Wtlachattsdeutsch -81 / Communicatlon 5 4 90 150 US Deutsch
Skitis and Intercuitural Competence
Business German- 5
KommunikationsahiBkepten und
nterlpu.tjpere Kompetenz.
Wttschsttedeutsch .81.1! 5 4 90 550 US Deutet
Communicaton S;Os and lnterc_:tjrat

Comoeten:e . BuSiness Getman - 91-1

Kommun ka)crsat9gkepte, urC

Intepkuiit,eIie Kompetenz.
Wirtsct,afisaeusach 812‘ 5 4 90 t SO US Deutsch
Com munication St/us and intercuitural

Competence . Business German - 01-2

Knmmunlkstionstühlgksuten und
Inteskuiturelle Kompetenz.
Wlrsschsttsdeutsch -62 / Corntunication 5 4 90 150 US Deutsch
St/Itt and Intercuitural Competence
Business Genman -02

Kornrnur.pkatonstshp9ke can und
t/ierkulturetle Kcmoetenc -

Wrmt&deuscn - Cl iConmuncadon 5 4 90 150 US Deutsch
Scils and Unmr:u3jral Ccmpetence
BuepnessGenran-Cl
Kornmunika,onstan 3kenren und
Lnterkultureule Kompetenz -

Wnflschaltsdeutst - C2 lcomrnunlcason 5 4 90 150 US Deutsch
SknIIs snd Intercultural Competence
Business Germsn - C2
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen

Zweite Wirtschaftssprache -

Wirtschahstranzösisch (Zietniveau CI) /
Second Business Language - Business
F,ench {Et Leeel Cl)

Zweite Wirtschaftsspracbe
Wirtschahsnnglisch 1 Second Business
Language - Business English

Zweite Wihschaftssprsche -

Wirtschaftsenglisch (Zielnivesu B2) /
2Second Business Languege - Business

English iEt Leset 821
Zweite Wirtschsftssprsche -

Wirlschsftsenglisch (Zietniveau Cl)?
2

Second Business Language - Business
English (Et Le‘el Cli
Zweite Wirtschaftssprsche -

Winschaftsenglisch Ziotniaoau B21/
Second Business Language - Business
Engllsh lEt LeeI 82)
Zweite Wirtschsftssprache
Winschaftsenglisch (Zietniueau Cl) /
Second Business Lsnguage - Business
Engllsh Esit LeeI Cl)
Zweite Wlrtschsftssprsche -

Wlftschsftsfranzöslsch / Second Business 6
Language - Business French
Zweite Wiilschsftssprache -

Wirtschsftstranzäslsch (Zelniveau 42/611 /
Second Business Lsnguage - Business
French (Edt Level 42/91)
Zweite Wirtschaftssprache -

Wirlschsftstranzsisch (Zielniveau 61)?
Second Business Language Business
Frenoh IE,dttevelBl)
Zweite Wirtschaftssprache -

Wirtschaftsfranzösisch (Zielniveau B2)?
Second Business Language - Business
French lBt Levet B21
Zweite Wirtschaftssprache -

Widschaftsfrsnzösisch (ZieIniesu Cl)?
Second Business Lengusge - Business
French IE,dtLevel Cli
Zweite Wirtschattssprsche -

Wiflschaftstrsncäsisch (Zietniveau 81)?
Sscond Business Lsnguage - Business
French (Et Lel 91)
Zweite Wirlschaftssprache -

Wirlschahstrancäsisch (Zietniveau 62) /
Second Business Language - Business
French lEidt Le.et B2)

2 30 60 US Englisch KLI/CA

2 30 60 US Englisch KLI/CA

2 60 90 US Englisch KL1/CA

2 60 90 US Engljsch KL1 /CA

6 60 180 US Fransisch KLI/CA g

4 30 90 US Fransisch F1/CA

4 30 90 LIS Fransisch KL1/CA

4 30 90 L1S Frantsisch KLI/CA

4 30 90 US Frantsisch KLI/CA

4 30 90 LfS Frensisch KL1/CA

4 30 90 US Fransisch KL1/CA

30 90 L/S Fransisch KLI/CA

Seite 15118



Zweite Wirtschaftssprache -

Wirlschaftsspanisch Zielniseau A2) /
Secand Business Language - Business
Spanish (Ext Lese) A2(
Zweite Wirsschaftssprache
Wirtschaftsspanisch (Zielniseau B1 )/
Seccnd Business Language - Business
Spsnish (ExI Lesel Bl(
Zweite Winschshssprache
Winschsftsspanisch (Zielnissau 02)?
Second Business Language Business
Spanish (Eds Lese) 02)
Zweite Wirtscbaftssprsche
Winschsftsspanisch (Zielnweau Cl /
Seccnd Bus ness Langiage - Buscies 5
Span/sh lEsI Leuel Cl)

Zweite W;rlschaftsspracne -

W rnschaftsspaniscn (Zje)n sesu A2)
Setnd Bus.nass Lsngtsge - Busnes 5 —

Spanish (Et Lese) A2)
Zweite W;rlsch&tsspraaie -

W rns:hatsspan:scn Zle)n unau 01(/
Second Business Language - Bus ness
Spanish (Eidt Lesei 011
Zweite Wi‘tscflahssnrane -

W ‘ls:hs,sspanisci (Z:en vea‘j 02)!
Second Business Language - Busness
Spanisr (Eid: Leset B2)
Zweite Wirscnsftsstrsd,e -

Wtlschafr.sspanisci (ie:nseau Cl /
Second Business Language - Busiress
Spanish (Eid: Lese) Cl)
Zweite Winschahssprache -

Winsdiaftschinesisch /Second Business 6

Language - Business Chinon
Zweite Wirscnahssprache -

Wirtscnahschinesis:h )etn ‘Sau Al) /
Socond Business Language - Busiress
Chinese (E Lese: At)
Zweite Wir.schaffssprache -

Winsc,sftschiresisch (e:n:seau A2) 1 —

Second Business Lsngusge - Busiress
Chinese (Eid: Lese: 42)
Zwe.te Wir.schaftsspra:he -

Wirlslshschinesisch )le:,iseaj 01)!
Sacor,d Business Language - Business
Chinese (EidI Lese! El)

Zwe te W)nahaftsspracre -

Winschahs:ninesiscn (Ze r.:seau A2) 1

Seccnd Business Larguage Business
Chinose )Eidt Lese! A2)

4 30 90 US Spanisch ((Lt/CA

4 20 90 US Spanisch KLIICA

4 30 90 US Spanisch KLIICA

4 20 90 US Spanisch KLIICA

4 30 90 US Spanisch ((L1:CA

4 20 90 US Spanisch «ICA

4 30 90 US Spanisch (LICA

4 20 90 US Spanisch (LICA

4 20 90 US Spanisch KLI/CA

0 60 180 US Mandarin KLI (CA

4 20 30 US Vandatin KLIICA

4 30 90 US tendarin <ui/CA

4 20 90 US Vanda,in <LiCA

4 30 90 US Mandann <LIrA

Zweite Wirtschaftssprachs
W)rlschaftsspanisch / Second Business 6 0 60 180 US Spanisch KL1/CA g
Langusge - Business Spanish

________ ________ ________ __________ ___________

Zweite Wirtschaftssprache -

Wirtschshsspanlsch )Zielniseau Afl/
Secand Business Language - Business
Spsnlsh (BidI Lese) All

________ ________ ________ __________ __________

Zwe:te W:rtschaftsspracre -

Winschahscninesiscn )Zieinisoau 8))! -

3 4 30 90 L/S Mandarin KLI/CA
Secon Business Lsnguage - Business
Chinese tEst Lese) 81)
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS)

Version 2.1 agreed upon 8 Maroh 2018, in effect starting with the academic year
2018/2019

Eas ECTS
First half (Vears 1 and 2) credits Second half (Vears 3 and 4) credits

Core content 1 (CCI) Core content 2 (CC2)

lnternship (INT1) 5 lnternship (INT2) 20

Quantitative Methods (QM) 10 Strategy (STR) 10

Economics (ECO) 10 International Economics / International Business (IE) 10

Introduction to Business (BUS) 5 Final Project (PRO) 10

Organisational Behavior (OB) 5 Ethics (ETH) 5

Marketing (MAR) 10 HR (HR) 5

Finance (FIN) 10 Production & Operations Management (POM) 5

Accounting (ACC) 10

Communications/languages (CL) 10

International Studies/business (IST) 5

Total core courses 80 Total core courses 65

Core electives (CE)

Entrepreneurship (ENT) 5

Business Analytics (BAL) 5

MIS/ Information Management (MIS) 5

15

Regional busket 1 (RB1) 40 Regional basket 2 (R22) 55

Regional basket besides core electives 40

Total first half 120 Total second half 120
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Tabelle 8: Grade Conversion Table

Grade Conversion between UCSC and ESS grades

UCSC ESB

30 e lode 1,0

30 1,1

30 1,2

30 1,3

29 1,4

29 1,5

28 1,6

28 1,7

27 1,8

26 1,9

26 2,0

25 2,1

25 2,2

25 2,3

24 2,4

24 2,5

UCSC ESB

24 2,6

24 2,7

23 2,8

22 2,9

21 3,0

22 3,1

22 3,2

21 3,3

21 3,4

20 3,5

19 3,6

19 3,7

18 3,8

18 3,9

18 4,0

17-0 5,0

German scale:
1,0 — 1,3 (excellent); 1,4 — 2.0 (very good); 2,1 — 2,7 (good); 2,8 — 3,5 (satisfactory); 3,6 — 4,0
(sufficient); 4.1 — 5,0 (fail)
1,0 — 1,3 (exzellent); 1,4 — 2.0 (sehr gut); 2,1 — 2,7 (gut); 2,8 — 3,5 (befriedigend); 3,6 — 4,0(
ausreichend); 4,1— 5,0 (nicht ausreichend)

How to use the table ta convert single grades
The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner institution. Ta conveft
a grade x from institution A to the corresponding grade y in the scheme of institution 8, in principle, one
only has to locate x in the column corresponding ta institution A and rind y in the same row in the
column corresponding to institution 8.

lt the correspondence is not unique, we always take the converted grade that is in favor of the student.

How to use the table to conveft grade point averages
lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up the conversion
table. lnstead, GPAs are converted by using linear interpolation.
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